
HALACARELLUS AFFINIS (HALACARIDAE, ACARI), 

EINE WIEDERBESCHREIBUNG 

VON I. BARTSCH * 

HALACARIDE, BESCHREIBUNG, 

VERBREITUNG 

ZUSAMMENFASSUNG : Ha/acare/lus ajjinis (TROUESSART, 1896) wird beschrieben. 
H. ajjinis ist eine eigenstiindige Art, deutlich von H. basteri unterschieden. 

HALACARID, DESCRIPTION 

DISTRIBUTION 

SUMMARY : Halacare!lus affinis (TROUESSART, 1896) is redescribed. H. ajfinis is a 
valid species, distinctly separate from H. basteri. 

HALACARIEN, DESCRIPTION 

RÉPARTITION 

RÉSUMÉ : Ha!acarellus affinis (TROUESSART, 1896) est redécrit. H. affinis est une 
espèce distincte, et se distingue nettement de H. basteri. 

EINLEITUNG 

In einer kurzen Notiz nannte TROUESSART 
(1896) eine Halacarellus-Art von der franzosischen 
Mittelmeerküste, die, nach seinen Angaben, sich 
nur geringfügig von der an der Atlantikküste ver
breiteten H. basteri unterschied, und deshalb die
ser un ter dem Namen var. ajjinis zugeordnet 
wurde. 

In dem von C. POIZAT (1978) im Golf von 
Marseille gesammelten und mir zur Bearbeitung 
überlassenen Halacariden-Material befand sich ein 
Mannchen dieser Art. Nahere Untersuchungen 
ergaben, da/3 die Mittelmeerform erheblich von 
dem an den Küsten Nordeuropas verbreiteten 
Halacarellus basteri abweicht und zweifelsohne 
eine eigene Art darstellt. 

Beschreibung von Halacarellus ajjinis (TROUES
SART, 1896). 

Material : Ein Mannchen, Zwischen Ile Riou 
und Ile Jarre, 17 rn, Februar 1976, unsortiertes 

Sediment, C. POIZAT leg. ; 3 Deutonymphen, 
Banyuls-sur-Mer, 0-1 rn, Juli 1969, Algen, C. D. 
ZANDER leg. 

Miinnchen : Korperlange 575 Jlffi. Pradorsal
platte langlich, hinten quer abgestutzt, am Vor
derrand mit einem kleinen Stirnstachel und, in 
Hohe der Einlenkung der ersten Beinpaare, einem 
Paar Porenorgane am lateralen Plattenrand. Oku
larplatte schmal, mit einer gro/3en Cornea im vor
deren Bereich, einem Porenorgan und einem 
Porenkanalchen im distalen Teil. Postdorsalplatte 
langlich-eiformig, mit einem Paar deutlicher Poren
organe im hinteren Plattenbereich (Abb. 1). Die 
dorsalen Korperhaare (ds) sind lang. Die ds-1 
inserieren auf der Pradorsalplatte, die ds-2, ds-3 
und ds-4 im streifigen lntegument und die ds-5 
auf der Postdorsalplatte. Die Adanalsetae stehen 
auf der Postdorsalplatte. 

Die Ventralplatten sind au/3erst fein poros. die 
Genitoanalplatte ist vorn abgestutzt (Abb. 2). Die 
Genital6ffnung ist von 90 Perigenitalsetae umge
ben. Am proximalen Teil des Genitalspaltes stehen 
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ABB. 1-7 : Halacarellus ajjinis, ct. 

1. Korpcr, Dorsalansicht. 2. - Korper, Vcntralansicht. 3. - Maxillarorgan, Yentralansicht. 4. - Tarsus 1, Medialansicht (late-
rale Haarc gcstrichelt). 5. Bein 1, Yentralansicht. 6. - Bein Il, Yentromedialansicht. 7. - Bein IV, Ventrolateralansicht. 

ABB. 8-9. - Ha/acarellus basteri, 9. 

8. - Bein 1, Medialansicht. 9. - Korper, Dorsalansicht. (1 Skalenteil = 50 fi!ll). 



zwei Paar Subgenitalborsten, im mittleren Teil 
zwei Paar dicke und zwei Paar kleine Genitaldor
nen. 

Das Maxillarorgan ist 179 JLID lang. Das Ro
strum ist schlank-dreieckig. Auf dem Rostrum 
inserieren zwei Paar langer Maxillarhaare, an der 
Rostrumspitze ein Paar feiner und ein Paar kur
zer, dicker Rostralharchen. Das zweite Palpenglied 
tragt ein Haar, das dritte einen Dorn, das vierte 
basal drei Haare, distal eine Borste und ein feines 
Harchen (Abb. 3). 

Die Beine haben fast die Lange des Kôrpers. 
Telofemur I tragt dorsal vier Borsten und ein lan
ges Haar, ventral zwei Borsten und ein oder zwei 
Haare. An Tibia I sitzen ventrolateral und ventro
medial je vier lange Borsten, an Tibia II meist 
ventromedial drei Borsten, ventrolateral vier Bor
sten, an den Tibien III und IV ventral je vier Bor
sten (Abb. 5-7). An Tarsus I stehen dorsal 8 
Haare, auf der lateralen Grubenmembran ein 
Solenidion, medial eine Borste und ventral 9-10 
Paar Tastharchen (Abb. 4), an Tarsus II dorsal 6 
Haare, dorsomedial ein Solenidion, ventral 3-4 
Paar Tastharchen und die doppelten Parambula
cralharchen, an den Tarsen III und IV je dorsal 6 
Haare, ventral ein Haar und an der Tarsenspitze 
lateral und medial je einfache Parambulacralhar
chen. 

Deutonymphe : Kôrperlange 239-245 JLm. Die 
Dorsalplatten sind im Verhaltnis zum Kôrper klei
ner ais bei dem dargestellten Mannchen. Die Pra
dorsalplatte reicht distad nicht über das zweite 
dorsale Harchenpaar (ds-2) hinaus, die Postdorsal
platte nach vorn nicht bis zu den ds-4. Die Geni
talplatte ist klein. Zwei Paar grol3er Genitalnapfe 
liegen unter der Platte. 

DISKUSS!ON ZUR ART 

Bei Halacarellus basteri haben Weibchen und 
Mannchen Kôrperlangen von 850-1 300 JLm. Abb. 
9 gibt die Dorsalansicht eines Weibchens wieder ; 
sie zeigt die für diese Art charakteristische, nach 
vorn verlangerte Pradorsalplatte, die kurze, rund
liche Postdorsalplatte, die kleinen, im streifigen 
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Integument liegenden Sklerite und die Lage der 
dorsalen Kôrperhaare im Verhaltnis zu den Poren
organen und Panzerplatten. Abb. 8 zeigt Bein 1 
mit den sehr kraftigen Dornen. Ahnliche wenn 
auch weniger Dornen sind auch bei den Nymphen 
dieser Art vorhanden. Bei den Deutonymphen 
tragt Telofemur I zwei Dornen, Genu I einen und 
Tibia I 4 Dornen, bei den Protonymphen steht an 
Telofemur und Genu je ein Dorn, an Tibia I sit
zen zwei Dornen. 

Halacarellus ajjinis ist deutlich kleiner ais H. 
basteri. Der Umfang der dorsalen Panzerplatten 
ist ein anderer ; bei H. ajjinis ist der V orderrand 
der Pradorsalplatte abgestutzt, nur in der Mitte 
erhebt sich ein kleiner Stirnstachel ; die Postdor
salplatte ist langer ais die Pradorsalplatte. Die für 
H. basteri charakteristischen Dornen am ersten 
Beinpaar fehlen H. ajjinis. 

Halacarellus ajjinis ist ais eigene Art zu führen. 
Sie ist nicht direkt mit H. basteri verwandt. 

VERBREITUNG UND BIOLOGIE 

Halacarellus ajjinis ist im Mittelmeer- und 
Schwarzmeerraum verbreitet (VIETS 1956), wo 
diese Art sowohl auf Algen ais auch auf Sedimen
ten in beachtlichen Mengen auftreten kann 
{BÀCESCU et al. 1963 ; KONNERTH-IONESCU 1968, 
1972 ; MAKKA VEEV A 1965, 1966b). 

Halacarellus ajjinis ist offenbar euryhalin ; 
nach PETROVA (1973) ist diese Art sogar in einer 
Sül3wasserquelle in Meeresnahe gefunden worden. 

Àhnlich wie der im nordeuropaischen Raum 
lebende Halacarellus basteri (KIRCHNER 1969 ; 
BARTSCH 1972) hat H. affinis einen einjahrigen 
Entwicklungszyklus mit einer auf wenige Wochen 
begrenzten Fortpflanzungsphase. Die Eiablage 
beginnt im Februar ; die ersten Larven erscheinen 
bereits in diesem Monat ; in den Sommermonaten 
dominieren die Nymphen ; im Herbst, Oktober, 
treten dann die Mannchen und W eibchen der 
neuen Generation auf (MAKKA VEEV A 1966a). 
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